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Die Zeit der Lichter 

 
Liebe Leserinnen und Leser, liebe 
Johannisgemeinde, 
nun ist die dunkle Jahreszeit wirklich 
da, die Abenddämmerung beginnt 
schon am späten Nachmittag, und 
vielleicht ist es, wenn Sie dies lesen, 
auch schon richtig kalt gewesen und 
der erste Schnee ist um die Häuser 
geweht.      
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jetzt beginnt wieder die Zeit der 
Lichter; die Zeit, in der die Kerzen ein 
gemütliches Licht verbreiten und warm 
nach draußen scheinen. 
Kerzen auf Adventskränzen und Ge-
stecken in Wohnzimmer und Küche, 
Lichterketten und leuchtende Dekora-
tionen in unseren Fenstern, Vorgärten 
und Häusern – sie alle sind Vorzeichen 
des kommenden großen Festes, an 
dem wieder die Lichter am Christbaum 
leuchten. Sie alle weisen hin auf das 
Licht von Weihnachten, auf den Stern 
über dem Stall von Bethlehem. 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Weihnachtsgeschichte machen 
sich die drei Weisen aus dem Morgen- 
land auf, um diesem hellen Stern zu 
folgen, den sie in der Ferne sehen. 
Weit ist ihr Weg durch Sand und 
Zweifel. Manches Hindernis wird sich 
ihnen in den Weg gestellt haben. Oft 
werden sie sich gefragt haben, ob sie 
denn wirklich auf dem richtigen Weg 
sind – und doch: Sie verlieren den 
Stern nicht aus den Augen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So, stelle ich mir vor, sind auch wir auf 
dem Weg durch den Advent. Durch so 
manches hindurch, was wir in dieser 
Zeit schaffen und bewältigen müssen, 
auch durch Müdigkeit und Fragen hin-
durch – und doch gibt es da diese Er-
wartung, eine Ahnung und eine Sehn-
sucht: Dies kann noch nicht alles sein, 
da steht noch etwas aus, da kommt 
noch etwas, da wartet ein heller Schein 
auf uns.   
„Zünd deine Lichter in uns an“, so heißt 
es in einem alten Morgenlied. Ich lese  

(Fortsetzung Seite 3) 
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 Kurz notiert...                      
Winterferien 
Niedersachsen  22.12.08  -  06.01.09 
  

Hamburg            22.12.08  -  02.01.00 
 
Osterferien 
Niedersachsen  30.03.09  -  15.04.09  
                

Hamburg                         09.03.09  -  21.03.09                     
 
 
 
 
 
                         

Spendenkonto der  
             Johannisgemeinde 
Konto  des   Kirchenamtes  Stade  
Nummer 8094 bei der Sparkasse   
Stade-Altzes Land, BLZ: 241 51005,  
Stichwort „Johannisgemeinde“. 
              
    

Wiedereintritt in die Kirche  
 ist möglich über  
 das Pfarrbüro (65406) oder  
 durch das  Kircheneintrittstelefon:     

40878     

 
   

 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Das 31. Europäische Jugendtreffen der 
ökumenischen Gemeinschaft von Taizé 
findet zum Jahreswechsel in Brüssel 
statt. Vom 29. Dezember 2008 bis 2. 
Januar 2009 werden Zehntausende 
Jugendliche aus allen Teilen Ost- und 
Westeuropas in der belgischen Haupt-
stadt zum „Pilgerweg des Vertrauens“ 
erwartet. 
Das erste Europäische Jugendtreffen gab 
es 1978 in Paris. Seitdem wird die 
traditionelle Veranstaltung jeweils in 
einer europäischen Großstadt abgehal-
ten. Die Bruderschaft von Taizé wurde 
1940 von dem reformierten Theologen 
Roger Schutz gegründet, der für seinen 
unermüdlichen Einsatz für die Ökumene 
und den Frieden hohe Auszeichnungen 
erhielt. 
Schutz kam im Jahr 2005 wenige Monate 
nach seinem 90. Geburtstag bei einem 
Messer-Attentat ums Leben. 
 

Bischof Wolfgang Huber  
zur Jahreslosung 2009 

 

Was bei den Menschen 
unmöglich ist, das ist bei Gott 

möglich. 
                                              Lukas 18,27 
 

„Was bei den Menschen unmöglich ist, 
das ist bei Gott möglich.“ Für ein neues 
Jahr ist das ein starker Anfang. Für alle 
Tage eines Jahres ist das ein markanter 
Haltepunkt. Dieses Wort Jesu gilt 
ursprünglich einem Menschen, der sich 
darum sorgt, ob er am ewigen Leben 
Anteil haben wird. Es ist sein materieller 
Reichtum, der ihm dabei im Wege steht. 
Es ist seine Stärke, die sich dabei als 
besondere Schwäche erweist. Nicht in 
der Begrenztheit, sondern in der Kraft 
seines Lebens muss er feststellen, dass 
er allein nicht weiterkommt. Doch bei 
Gott ist möglich, was ihm selbst 
unmöglich ist: ein Verzicht, der in die 
Freiheit führt. An Jesus selbst wird dieser 
Weg Gottes anschaulich.  
Christen beziehen dieses Wort Jesu nicht 
nur auf die besondere Situation, in der es  
 
 

Kirchentag 2009 
unter 

der Losung 
„Mensch, wo bist du?“ 

 

Der 32. Deutsche Evangelische Kirchen-
tag 2009 in Bremen wird unter der 
biblischen Losung „Mensch, wo bist du?“ 
stehen. Unter diesem Leitwort wolle das 
Protestantentreffen Zeitansagen zu aktu-
ellen gesellschaftlichen Fragen liefern, so 
die Kirchentagspräsidentin und Ham-
burger Kultursenatorin Karin von Welck. 
Das Leitwort stammt aus dem 1. Buch 
Mose, Kapitel 3, Vers 9.  
Zu der Großveranstaltung vom  
20. bis 24. Mai erwarten die Organisa-
toren rund  100.000  Dauerteilnehmer.                                                       
                                                     gb  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bischof Wolfgang Huber 
 

zuerst  laut wurde.  Sie  hören es als  Zu-
spruch für alle, die glauben wollen, aber 
nicht können. Als ein Wort an die, 
die anders – frommer, tiefer, bewusster 
– leben wollen, aber sich selbst dabei im 
Wege stehen. Die Zusage lautet: Gott ist 
möglich, was uns unmöglich ist. Und was 
Gott möglich ist, das tut er auch, damit 
es mit uns gut ausgeht. Das macht 
Hoffnung – für uns selbst, für unsere 
Mitmenschen, für unsere Welt.  
Gott sorgt dafür, dass es mit uns gut 
ausgeht. Auch dort, wo wir mit unseren 
Möglichkeiten am Ende sind und uns 
selbst im Wege stehen. Wir werden uns 
im Jahr 2009 noch darüber wundern. 
Gott sei Dank. 
 
 

Inhaltsverzeichnis: 
  
Stader Kirchenspende                      Seite  4 
Der andere Advent                 Seite  5 
Advent im Johannis- 
kindergarten                            Seite  5 
50 Jahre „Brot für die Welt“   Seite  6 
Tauferinnerungsgottesdienst   Seite  7 
Neuer Taufkurs für Erwachsene 
                                                 Seite  7 
Neujahrsempfang 2009                       
                                         Seite  7  
Lektorenarbeit im Kirchenkreis Stade 
                                                 Seite  7 
FABI                                                                                                                            Seite  7   
Johannisscheune in Hagen        Seite  8 
Advents- und Weihnachts- 
termine der Stader Kirchen 
                                  Seite 8  u.  9 
Die Brauerknechte zu Stade von 1604 
                                                 Seite 10  
  

Beichte und Würde                  Seite 11 
Die Stader Flotte                      Seite 12 
„Großeltern auf Zeit“ für Tschernobyl-  
geschädigte Kinder                   Seite 13 
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Gottesdienste zum 
Ewigkeitssonntag 
am 23. November 

 

Auch in diesem Jahr finden in der Jo-
hannisgemeinde wieder drei Gottes-
dienste zum Ewigkeitssonntag statt. 
Hier eine Übersicht über die Gottes-
dienste und Andachten zum Geden-
ken unserer Verstorbenen am 
 

Sonntag, den 23. November: 
Johanniskirche  10 Uhr  Gottesdienst,  
Pastorin Meinhardt u. 
                           Pastor Stockstrom.   
 

Kapelle Hagen  15 Uhr  Gottesdienst,  
Pastorin Meinhardt  
 

Horstkapelle: 15 Uhr  Andacht,  
Pastor Stockstrom                                                                          
                                  Elke Meinhardt 
 

 
 

    Am  29. November 2008 
  ab 10 Uhr findet im 

Johannisheim  
Sandersweg 15,  
der diesjährige 

Adventsmarkt 
                                               statt. 
 

Die Bewohner, und hoffentlich viele Be-
sucherinnen und Besucher, können dann 
nach Herzenslust stöbern, kaufen und 
klönen. Gegen 11.00 Uhr wird voraus-
sichtlich der Posaunenchor der Johannis-
gemeinde  spielen. 
Wie in jedem Jahr bitten wir um Kuchen-
spenden. Bitte morgens in der Küche ab-
geben, und die Platten mit dem Namen 
versehen.  
Kuchenspenden bitte beim begleitenden 
Dienst anmelden (Telef.53598-32) 
Für das leibliche Wohl wird reich-
lich gesorgt sein. 

Vielen Dank im voraus. 
Johann-Albrecht Kuhn, 

Altentherapeut im Begl. Dienst 
 
 

 
 

Monatsspruch: Dezember 2008 
 

Gott spricht:  
Ich will euch trösten,  
wie einen seine Mutter tröstet.            
                                       Jesaja 66,13 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 Offene 
Weihnachtsstube 

 

Auch in diesem Jahr möchten wir 
gerne mit Ihnen in gemütlicher Run-
de den Heiligenabend verbringen, 
Singen, Geschichten hören mitein-
ander reden und essen!  
Kommen Sie doch und feiern Sie mit 
uns.  
Wir treffen uns  
am 24.12.2008 um 19.45   -  22 Uhr  
im  Gemeindesaal der Johanniskir-
che, Sandersweg 69. – Wenn Sie 
möchten, wird der Fahrdienst Sie 
nach Hause bringen. Damit wir bes-
ser vorarbeiten können, melden Sie 
sich bis zum 20.12.08 an  
Gemeindebüro 65406. 
 

Das Vorbereitungsteam 
Ursula Baxalary, 

Peter Rötting, Lona Kreher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Zeit der Lichter 
(Fortsetzung von Seite 1) 

 

diese Liedzeile in diesem Jahr als 
Adventsworte, in der Hoffnung, dass es 
– jenseits der Lichterketten – auch in 
uns hell wird; dass auch wir auf unseren 
Wegen im Advent den Stern von ferne 
schon sehen, bis wir dann am Heilig-
abend ankommen am Stall von Beth-
lehem. 

„Wisst ihr noch, wie es geschehen, 
immer werden wir`s erzählen, 

wie wir einst den Stern gesehen, 
mitten in der dunklen Nacht.“ 

Ihnen und Euch allen eine gute 
Adventszeit! 
 

Herzlich 
Ihre/ Eure 
 
 
 
 

Kirchweihsonntag am 
21.12.2008 

 

Wir laden herzlich ein zum Festgottes-
dienst zur Kirchweihe der Johanniskir-
che am vierten Sonntag im Advent,  
21.12.2008. 
Der Gottesdienst beginnt um 10.00 
Uhr, die Predigt wird Pastor Udo 
Bagdahn halten – er hat sein Kommen 
zugesagt. Die Kantorei wird den Got-
tesdienst musikalisch ausgestalten. Im 
Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
im Kirchen-Café bei Kaffee oder Tee 
Gelegenheit zur Begegnung und zu Ge-
sprächen. 
Herzlich willkommen! 
 

Für den Kirchenvorstand: 
Pastor Enno Stockstrom 

 
Wir wünschen unseren Leserinnen 

und Lesern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes 

neues Jahr! 
Wir danken allen, die mit viel Engagement 
zum guten Gelingen von „Rund um 
Johannis“ beigetragen haben. Einen ganz 
besonderen Dank an unsere Austräger-
innen und Austräger, die bei Wind und 
Wetter den Gemeindebrief in alle Haus-
halte bringen und an alle  stillen  Mitar-
beiterInnen, die an der Verteilung und 
den Vorbereitungen  ihren  Anteil haben. 
Sie  alle  tragen dazu bei, dass  „Rund um 
Johannis“ einen festen Platz in unserer 
Gemeinde hat. 
                Für den Redaktionsausschuss                       
                      Jürgen H.E. Degering 
 
 



    Seite 4                                                    Rund um Johannis                                                      

  
 

 
 
Herzlich danken möchte der Kirchenvor-
stand auch auf diesem Wege allen, die 
der Bitte nach einer freiwilligen Kirchen-
spende nachgekommen sind und die 
Arbeit in unserer Gemeinde auf diese 
Weise unterstützen. 
Denen, die den Brief mit der Bitte um 
eine freiwillige Kirchenspende verlegt 
haben, hier noch einmal zur Erinnerung: 
Sie können selber bestimmen, wofür Ihre 
Spende verwendet werden soll.  
Vermerken Sie 
„Zweck  A“ – für Aufgaben in der 
Johannisgemeinde: 
 

 

• Zur Unterstützung der 
Gemeindearbeit mit Kindern 
und Jugendlichen,  
im Goldapeum und in der   
Johannisscheune Hagen 

• Zur Förderung von Begegnun-
gen von Menschen aller Alters-
gruppen, für die Chöre, für den 
Gemeindebrief, für die Arbeit 
mit Kranken und Alten und . . . 
und . . . und . . .  
 

               Viele Bausteine ergeben ein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
großes Ganzes: Kirche vor Ort – 
Sie können uns helfen! 

 

„Zweck B“ – für gemeinsame kirchliche 
Aufgaben im Bereich der Stadt 
Stade, wie z.B. Hilfe für 
Menschen und Familien in Not, 
Stader Tafel, Wärmestube 
u.a.m. 

 Wir wollen, dass Menschen auch 
in Notlagen Hilfe finden! 

 

Ihre Kirchenspende können Sie im Ge-
meindebüro einzahlen oder überweisen 
auf das Konto 8094 bei der Sparkasse 
Stade-Altes Land, BLZ 241 510 05.  
Bitte vergessen Sie nicht, das Stichwort 
„Johannisgemeinde“ und den Spenden-
zweck „A“ oder „B“ zu vermerken. Das 
mit „A“ gekennzeichnete Kirchgeld ver-
bleibt zu 100 % in der Johannisgemeinde, 
das mit „B“ gekennzeichnete Kirchgeld 
kommt Aufgaben in der ganzen Stadt zu-
gute. 
Jede Spende, auch Ihre, ist eine große 
Hilfe. Vielen Dank im Voraus! 
 

Für den Kirchenvorstand: 
Pastor Enno Stockstrom 

  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stichwort: Advent 
Mit dem ersten Adventssonntag am 
30. November beginnt das neue 
Kirchenjahr. Der christliche Kalender 
wird geprägt von seinen drei Haupt-
festen Weihnachten, Ostern und 
Pfingsten. Die Adventszeit ist für 
Christen die Zeit der Vorbereitung auf 
die Feier der Geburt Jesu. 
Das Wort Advent ist abgeleitet von 
dem lateinischen Wort „adventus“ für 
Ankunft. Christen feiern in der Ad-
ventszeit das Kommen Gottes in die 
Welt.  
Nach christlichem Glauben wird Gott 
in Jesus von Nazareth als Mensch 
geboren. Jesus Christus wird damit 
zur Brücke zwischen Gott und den 
Menschen. Dies ist der Kern der 
christlichen Heilsbotschaft. Advent 
und Weihnachten wurden als christ-
liche Jahresfeste erst relativ spät im 4. 
bis 5. Jahrhundert eingeführt. 
                                                       gb  

 
Die Wochen des Advent ... 
... laden uns nicht nur dazu ein, 
besinnlich zu werden,  
sondern zur Besinnung zu 
kommen. Gerade an den 
Adventssonntagen kann uns 
deutlich werden,  
dass unser Weg zu Gott 
unverstellt ist. 
Niemand verlangt von uns,  
dass wir vor unser Herz eine 
Kette hängen,  
die uns die Freiheit raubt,  
den Sonntag zur Begegnung  
mit Gott zu nutzen. 
Dass wir nicht auch noch  
die Sonntage dem Kommerz 
ausliefern, ist ein Zeichen dafür. 
Jeder kann dieses Zeichen setzen. 
 

Bischof Wolfgang Huber 
 
 

Stader Kirchenspende 2008 

         Jahreslosung 2009 
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 Der andere Advent 
 

Liebe Leserin, lieber Leser,  
Was sich hinter dem Ausdruck „Der 
andere Advent“ verbirgt und wie wir 
ihn in den letzten beiden Jahren in 
Johannis gestaltet haben, das können Sie 
am besten in dem Artikel von Stefanie 
Theivagt nachlesen, die das aus ihrer Er-
fahrung heraus so anschaulich beschrie- 
 
 
 
 

 
ben hat (siehe Ausgabe 4, Seite 12). Ich 
möchte an dieser Stelle herzlich zu 
diesen drei Abenden im Dezember ein-
laden, an denen wir  - nach den guten 
Erfahrungen der Vorjahre - wieder ge-
meinsam versuchen wollen, uns eine 
Stunde in der Woche bewusst Zeit zu 
nehmen im Advent: für das, was uns in 
diesen Wochen vor Weihnachten be-
wegt, erfreut, vielleicht auch ärgert... 
und für das, was Advent und Weih-
nachten für uns ganz persönlich be-
deuten können.  Da die Gruppe im  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
vergangenen Jahr sehr groß war, möch-
te ich in diesem Jahr zwei Gruppen 
anbieten, beide an den drei Mittwoch-
Abenden vor Weihnachten (3., 10. und 
17. Dezember).   Die  erste   Gruppe  
findet jeweils statt von 17:30 – 18:30 
Uhr, die zweite Gruppe von 19:00Uhr 
bis 20 Uhr, beide im Gemeindesaal im 
Sandersweg 69. Bitte melden Sie sich im 
Gemeindebüro an (Tel.65405).  
 
 
 
 
Ganz wichtig: Wer von uns einen 
Kalender „Der andere Advent“ mit-
bestellt haben möchte, sage das bitte 
gleich bei der Anmeldung, und zwar 
spätestens bis zum 15. November! Der 
Kalender kostet ca. 8 Euro. Wer sich 
den Kalender selber besorgen möchte: 
Er ist erhältlich u.a. bei der Stader Bibel- 
und Missionsgesellschaft am Cosmae-
kirchhof.. 
Ich freue mich schon – auf den Advent 
und auf den „Anderen Advent“. 
                   Elke Meinhardt 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                        
 
 
 
 
 
 
 
   
  
 
 
 
 

 
  
                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Advent im 

Johanniskindergarten 
 

Die Adventszeit möchte uns auf Weih-
nachten einstimmen. Nur zu oft ist  die-
se Zeit leider nicht besinnlich und ruhig, 
wie wir es uns wünschen, sondern an-
gefüllt mit Terminen, Verpflichtungen, 
Vorbereitungen, Einkäufen, Hektik,  
Stress. 
Im Johanniskindergarten  
nehmen wir uns  
die Zeit, um mit 
den Kindern inne- 
zuhalten und zu ent- 
spannen, und in aller  
Ruhe auf Weihnachten zu warten. Wir 
machen es uns gemütlich, lesen, singen, 
basteln, beten miteinander. Die Weih-
nachtsgeschichte wird im Verlauf der 
drei Dezemberwochen vor Weihnach-
ten erzählt. 
Zuerst hören die Kinder, wie ein Engel 
Maria ankündigt, dass sie das Jesuskind 
zur Welt bringen wird. 
Danach müssen Maria und Joseph eine 
mühsame Wanderung unternehmen, 
weil der Kaiser Augustus eine Volkszäh-  
durchführt. Als  sie  endlich  in Bethle-
hem ankommen, ist für Maria und Josef 
in keinem Gasthaus mehr ein Zimmer 
frei und sie müssen in einem Stall 
übernachten.  
In der Woche vor dem vierten Advent 
hören die Kinder die  Geschichte  der  
Geburt Jesu und von den Hirten, die als 
erste das Christuskind begrüßen und 
ihm Geschenke bringen. 
Statt eines materiellen Weihnachtsge-
schenkes sind die Kinder des Johannis-
kindergartens eingeladen zu einem 
Theaterstück am Nikolaustag. In diesem 
Jahr wird es von den Mitarbeiterinnen 
aufgeführt.                   Ingrid Hahn 
 

 
Der Artikel, „Der andere Advent“,  wurden in der letzten Ausgabe  

versehentlich mit falschen Daten versehen. 
Die Redaktion bittet um Entschuldigung 

Jürgen H. E. Degering 

Anmeldungen weiterhin möglich! 

Gott hat gerade in der Weihnachtszeit beide im Blick: 
die Fröhlichen und die Verzagenden. Beide sind ihm gleich lieb. Beiden 
sollen diese Wochen Hoffnungszeit sein.                           Nyree Heckmann 



    Seite 6                                                     Rund um Johannis                                                      

 
 
 

 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

geplant war es ganz anders. 1959, vier-
zehn Jahre nach Kriegsende, als der Hun-
ger aus Deutschland wieder verschwun-
den war, da riefen die evangelischen 
Gemeinden zum ersten Mal zu einer 
großen Sammlung auf, um den Hun-
gernden in der Welt zu helfen.  
Der Name für die Aktion bereitete 
einiges Kopfzerbrechen. „Lazarus vor 
Europas Tür“ lautete ein Vorschlag. 
„Denn sie sollen satt werden“ ein ande-
rer. Ein Dritter: „Dein Bruder hungert!“ 
Keiner stellte alle zufrieden. Doch dann 
kam ein Vorschlag, der alle Ziele und 
Visionen auf den Punkt brachte. Der 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
beteiligte Kirchenrat Berg erzählt später: 
„Noch heute ist es mir unauslöschlich in 
Erinnerung, wie befreit wir an jenem 
Juniabend nach Hause gingen, als es auf 
einem Blatt Papier dort in den Zehlen-
dorfer Hilfswerk-Baracken niederge-
schrieben war: „Brot für die Welt" ... 
‚Brot’ – das elementar Notwendige und 
zugleich das Wort voll geistlicher 
Transparenz; ‚die Welt’ – die universale 
Liebesabsicht Gottes und darum auch  
das Feld des Dienstes seiner Jünger 
anzeigend; ‚für’ – also positiv,  

 
 
 
 
 
hilfreich und aufbauend, ... ganz und gar 
ohne ein ‚Anti’!“ Einmalig sollte die 
Aktion sein. Die Kirchenglieder unter-
stützten den Aufruf großzügig.  
Die Sammlung brachte mit 14,6 Mio. DM 
in Westdeutschland und  4,8 Mio. Mark  
in  Ostdeutschland mehr Mittel auf als 
jeder andere Spendenaufruf in der evan-
gelischen Kirche zuvor. Man beschloss, 
zu einer zweiten und dritten Aktion auf-
zurufen.  
Die Hoffnung war groß, dass der Hunger 
in der Welt besiegt werden könnte und 
dass sich die Aktion schnell selbst über-
flüssig machen würde.  
In diesem Jahr rufen die evangelischen 
Kirchengemeinden zum 50. Mal auf, die 
neue Aktion von „Brot für die Welt“ zu 
unterstützen. Immer noch gibt es Hunger 
in der Welt, immer noch fehlt es Milli-
onen am Zugang zu sauberem Wasser 
und an der Möglichkeit, eine Schule zu 
besuchen. Und gerade in diesem Jahr gab 
es viele Meldungen über Menschen, die 
für ihr Recht auf Nahrung auf die Straße 
gehen mussten. War etwa alles umsonst?  
Dank der starken Unterstützung durch 
die Kirchengemeinden hat die Aktion 
„Brot für die Welt“ durch ihre Part-
nerorganisationen in den Ländern des  
Südens millionenfach geholfen, Menschen 
ein würdiges Leben zu ermöglichen. Es 
gibt weiter Hungernde, doch ohne „Brot 
für die Welt“ wären es mehr. Kinder wur-
den aus Steinbrüchen befreit und gehen 
jetzt zur Schule. Kleinbauern bearbeiten 
ihr Land nachhaltig und geben ihr Wissen 
weiter. Frauen sammeln das Regenwasser 
und müssen nicht mehr die langen Wege 
zum Fluss zurücklegen.  
Für die 50. Aktion hat „Brot für die Welt“  
bewusst ein positives Motto gewählt, wel-
ches auf das Ganze zielt: „Es ist genug für  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

alle da“. Darin spiegelt sich die christliche 
Grundüberzeugung: Gott hat die Welt für 
alle Menschen geschaffen.  
Die Gaben der Schöpfung reichen für alle, 
wenn alle miteinander teilen und sorgsam 
mit Nahrungsmitteln und Bodenschätzen 
umgehen.  
Mit Ihrer Unterstützung wird „Brot für 
die Welt“ auch in diesem Jahr in ca. 1.000 
Projekten in Afrika, Asien und Latein-
amerika dazu beitragen, dass ‚Hungernde 
essen, Durstige trinken, Fremde aufge- 
nommen und Nackte gekleidet werden’ 
(nach Matthäus 25,31-46).              
                            Vielen Dank!          gb  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Gelebte Fairness  
mit Genuss 
 

Dutzende verschiedene 
Schokoladensorten, feine Tees, Kaffee, 
Gewürze und  Weine, Kunsthandwerk, 
Instrumente, Bücher, Schmuck und 
Kleidung … fair gehandelte 
Waren aus aller Welt finden  

Sie  im  Stader Weltladen  
in der Birnbaum-Passage. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Poststr. 34, Tel. 04141 – 47411 
Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag     10 - 18 Uhr 
Samstag                       10 - 13 Uhr 

 

   50 Jahre „Brot für die Welt“ 
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Tauferinnerungs-
gottesdienst  

am 25.01.2009 
 
Zu den guten Traditionen in unserer 
Johanniskirche gehört der Taufbaum 
rechts neben dem Altar. Auf seinen 
Blättern stehen die Namen und 
Taufdaten unserer Täuflinge, die im 
Laufe des Jahres durch die Taufe unter 
Gottes Segen gestellt wurden und in die 
Gemeinschaft unserer Kirche 
aufgenommen worden sind. Der 
Taufbaum ist ein sichtbares Zeichen 
vom Leben und Wachsen unserer 
Gemeinde. 
Die Bäume in der Natur verlieren ihre 
Blätter schon im Herbst. Der Taufbaum 
in unserer Kirche behält sein volles Grün 
noch bis zum 25.01.2009. Zu diesem 
Sonntag laden wir alle Getauften des 
Jahres 2008 mit ihren Eltern und Paten, 
Familien und Freunden zu einem 
Tauferinnerungsgottesdienst ein. 
In diesem Gottesdienst werden wir die 
Taufblätter mit den Namen der Getauf-
ten vom Taufbaum abnehmen. Sie wer-  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
Die Fabi lädt zu folgenden 
Veranstaltungen im Gemeindehaus  
der Johannisscheune,  
Kornstraße in Stade , ein: 
Wenn das letzte Kind gegangen ist 
So lange die Kinder zu Haus gewohnt 
haben, war alles klar. Der Tagesablauf, 
die eigene Beziehung, alles lief nach 
einem Plan. Jetzt hat sich das irgendwie 
geändert. Wie kann ich meine neue 
Freiheit gestalten? Wie verändert sich 
meine Beziehung zum/zur Lebenspart-
nerIn? Diesen und anderen persönlichen  
Fragen zum Thema will ich mit Ihnen   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

den im Vorraum der Kirche einen neuen 
Platz erhalten. Gerne sind auch Taufen in 
diesem Familiengottesdienst möglich. 
Herzlich willkommen, Groß und Klein! 

Mit freundlichem Gruß, 

Ihr Pastor Enno Stockstrom 
 

Neuer Taufkurs  für 
Erwachsene 

 

Pastor Volker Dieterich-Domröse bietet 
im Februar/März 2009 wieder einen 
Taufkursus an. Eingeladen sind Er-
wachsene, die sich taufen lassen oder 
nach einer Taufe ihre Kenntnisse des 
christlichen Glaubens vertiefen wollen. 
Eine Taufe oder eine Konfirmation im 
Anschluss ist möglich. Die vier Kurs-
treffen finden mittwochs statt (11.02.; 
18.02.; 25.02. und am 04.03.)  jeweils in 
der Zeit von 19.00 – 20.30 Uhr im 
Gemeindehaus Lerchenweg 10. Falls Sie 
Interesse haben, - auch wenn Ihnen die 
Termine nicht passen sollten – rufen Sie 
bitte  
Pastor Dieterich-Domröse (Tel: 81773) 
an.                                                           
 
 
 
nachgehen und mögliche Antworten fin-
den. 
Leitung: Therese Wunram-Falk,  
Supervisorin DGSv 
Beginn:        Freitag, 06.02.2009  
                     von 17.30 bis 21.00 Uhr 
Ende:        Samstag, 07.02.2009  
                     von 9.30 bis 17.00 Uhr 
Gebühr:        € 30,00 je Person 
 

Starke Eltern - starke Kinder®  
Mehr Freude –  
weniger Stress mit den Kindern 
      (ab 12 Jahre Pubertät) 
Leitung: Therese Wunram-Falk,  
Supervisorin DGSv 
10 Termine:  Montag,16.02.2009  
              bis   Montag, 11.05.2009 
               - nicht in den Osterferien - 
Gebühr:        75,00 für eine Einzelper-   
                     son, € 105,00 für ein Paar 
        (inkl. € 5,00 für Material) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Neujahrsempfang  
am Sonntag, 18.01.2009 

 

Der Neujahrsempfang der 
Johannisgemeinde ist nun schon zur 
festen Tradition geworden. Wir 
laden dazu ein am Sonntag, 
18.01.2009, im Anschluss an den 
Gottesdienst, der um 10.00 Uhr 
beginnt. Wir wollen wieder 
gemeinsam das Neue Jahr begrüßen, 
alle Mitarbeiter und Freunde der 
Johannisgemeinde sind herzlich 
willkommen. 
 

Für den Kirchenvorstand: 
Pastor Enno Stockstrom 

 

 
Lektoren- 
Arbeit in  
unserem 
Kirchenkreis  
(Stade) 
 

Lektorinnen und Lektoren sind Men-
schen aus der Mitte unserer Gemein-
den, die eine Ausbildung absolviert 
haben, um selbstständig Gottesdienste 
leiten zu können. Die etwas umfang-
reichere Ausbildung zum Prädikanten-
amt befähigt dazu, eigenständige Predig-
ten zu verfassen. Zu den Treffen des 
Lektorenkreises in unserem Kirchen-
kreis sind außerdem Gemeindeglieder 
eingeladen, die an Gottesdiensten mit 
Lesungen und Gebeten mitarbeiten.  
Dieser Kreis bereitet für den Sprengel-
lektorentag des nächsten Jahres einen 
Gottesdienst vor: 
Lektorengottesdienst am 15. Februar  
2008 um 10 Uhr in St. Cosmae, an-
schließend Kirchenkaffee. 
Vorbereitungstermin Donnerstag,  
20. November 2008 20:00 – 22:00 Uhr 
 im Gemeindehaus Bockhorster Weg  
(Stade) 
Wenn Sie sich für diese Arbeit interes-
sieren oder einmal hineinschnuppern 
wollen, melden Sie sich bei Pastor 
Brakel, Tel. 04141 / 778799, Email: 
goetzbrakel@yahoo.de. 
Die Lektoren leisten einen wichtigen 
Dienst in unserer Kirche.  Sie überneh-
men nicht nur Vertretungsdienste für die 
Pastoren, sondern bereichern die Ver-
kündigung durch die Erfahrungen von 
Menschen, die im Alltag stehen.   
                                             Pastor Brakel 
 

    Monatsspruch:  Januar 2008 



    Seite  8                                                  Rund um Johannis                                                               
                                

                                                                                                                             Johannisscheune                                                                  
                                                       Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
                                              der Johanniskirche                                                                                                              
                                                                                                              AAllllee  KKiinnddeerr  ssiinndd  hheerrzzlliicchh  wwiillllkkoommmmeenn  iinn  uunnsseerreerr                                                                                                              
                                                                                                              ffrrööhhlliicchheenn  RRuunnddee..      
                                                                                                              IInnffoo::  PPaassttoorriinn  EEllkkee  MMeeiinnhhaarrddtt,,  TTeell..::  6622445588  
Die Krabbelgruppe  
Eine neue Gruppe  trifft sich jeweils montags von 9.30 bis 11.30 Uhr . 
Info: Elke Oltmann, Tel.: 83456,  Petra Starre, Tel.: 68633. 
Die  andere Gruppe trifft  sich an jedem Donnerstag von 10.00-11.30 Uhr. Alle 
Kinder von 0 – 3 Jahren mit ihren Müttern (und natürlich auch Vätern) sind herzlich 
eingeladen mit uns  zu singen, zu spielen und Spaß zu haben. 
Info: Melanine Mannchen, Tel.: 62534 
Das Jugendhaus  
ist geöffnet zum „Offenen Treff“ immer am Montag von 15.00-19.00 Uhr (11-
13jährige), am Dienstag von 15.00-19.00 Uhr (ab 14 Jahre), am Donnerstag von 
16.30-18.00 Uhr (11-13jährige) und am Freitag  von 15.00-19.00 Uhr (ab 14 Jahre).  
Kindertreff ist am Donnerstag von 15.00-16.30 Uhr.  
Info: Sonja Rosenbohm, Tel.: 65230 
Frauenstammtisch  Wir sind eine offene Gruppe von Frauen jeden Alters und 
treffen uns jeweils um 19 Uhr an der Johannisscheune zu gemeinsamen Aktivitäten.  
Die nächsten Termine:   6. Januar  -  Wir gehen ins Kino,   3. Februar  -  Gemein-  
sam Kochen und Essen, 3. März  -  Woher stammen Karneval, Fasching und 
Fastenzeit?  Hintergründe und regional Bräuche. 
Info: Hille Wahlen,  Tel.: 67350 und Martina Groß, Tel: 68687. 
                                                                 

Der DRK-Seniorentreff   trifft sich alle 14 Tage am Mittwoch von 15.00-17.00 
Uhr. In gemütlicher Runde wird gemeinsam Kaffee getrunken und Kuchen gegessen. 
Für  jeden Nachmittag  ist immer ein  interessantes und  abwechslungsreiches Pro-
gramm  vorbereitet.  Termine: 10. Dezember – Weihnachtsfeier mit Schulkindern 
der Hagener Grundschule, 7. Januar Spielenachmittag. 
Die  Themen zu den anderen Terminen (21. Januar, 4. Februar und 18. Februar) 
lagen zum Redaktionsschluss nicht vor. 
Info: Tilla Schumann, Tel.: 62265 
 

 
 
 

 Es begab sich aber ... 
 

... zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt 
geschätzt würde. Und diese Schätzung war die allererste und geschah zur Zeit, da 
Quirinius Statthalter in Syrien war. Und jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, 
ein jeder in seine Stadt. 
Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das jüdische 
Land zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause und 
Geschlecht Davids war, damit er sich schätzen ließe mit Maria, seinem ver-trauten 
Weibe; die war schwanger. Und als sie dort waren, kam die Zeit, dass sie gebären 
sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 
eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge. 
Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den Hürden, die 
hüteten des Nachts ihre Herde. Und der Engel des Herrn trat zu ihnen, und die 
Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. Und der Engel 
sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, wel-cher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum Zeichen: ihr werdet 
finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen. 
Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die 
lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den 
Menschen seines Wohlgefallens. 
Und als die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen die Hirten unterein-ander: 
Lasst uns nun gehen nach Bethlehem und die Geschichte sehen, die da geschehen ist,  
 
 
 

 

Stichwort: Weihnachten 
Nach christlichem Glauben wird Gott 
in Jesus von Nazareth Mensch, um die 
Welt zu erlösen und den Menschen 
das Heil zu bringen: „Gott wurde 
Mensch, damit Menschen Kinder 
Gottes werden“, lautet ein theolo-
gisches Bekenntnis. Weihnachten – die 
heilige, geweihte Nacht – gilt daher 
auch als das „Fest der Liebe“. 
Erste Belege für das Weihnachtsfest 
finden sich im 4. Jahrhundert in Rom. 
Heute gehören die Gottesdienste an 
Heiligabend und an den beiden Weih-
nachtsfeiertagen zu den meistbesuch-
ten im ganzen Jahr. Nach Ansicht des 
großen evangelischen Theologen 
Fried-rich Daniel Schleiermacher 
(1768-–1834) drückt das Weihnachts-
fest mit seinem gefühlsbetonten 
Zugang zum Glauben auf vollkom-
mene Weise das Wesen des Christen-
tums aus.                        gb    
                           

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
die uns der Herr kundgetan hat. 
Und sie kamen eilend und fanden beide, 
Maria und Josef, dazu das Kind in der 
Krippe liegen. Als sie es aber gesehen 
hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu 
ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und 
alle, vor die es kam, wunderten sich über 
das, was ihnen die Hirten gesagt hatten. 
Maria aber behielt alle diese Worte und 
bewegte sie in ihrem Herzen. Und die 
Hirten kehrten wieder um, priesen und 
lobten Gott für alles, was sie gehört und 
gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt 
war. 
Evangelium nach Lukas, Kapitel 2, Verse 1–20 
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Johannisgemeinde 
 

29.11.08   10.00 Uhr 
   

Adventsmarkt im Johannisheim,  
Sanders Weg 15 
 

30.11.08   10.00 Uhr  
1. Advent   Familien – Gottesdienst  
Anschließend Kirchen – Café 
 

30.11.08   18.00 Uhr  
Konzert Gospelchor Lightfire 
 

01.12. – 24.12.08  17.30 Uhr 
              

Lebendiger Adventskalender  rund um 
Johannis und Heilig-Geist: Treffen bei 
verschiedenen Teilnehmern, die ihre   
Fenster schmücken und für eine klein 
Adventskalenderfeier öffnen. 
Adressenliste gibt es ab 25.11.2008. 
Infos. Birgit.draht@gmx.de 
Ab 1. Advent  „Der andere Advent“ 
        (Noch keine konkreten Termine) 
 

Markusgemeinde 
 

30.11.08   15.00 Uhr  
1. Advent  Familien-Gottesdienst mit 
Eröffnung der Aktion Brot für die Welt 
und Quempas-Singen; im Anschluss 
Kaffee, Kuchen und Programm im 
GMH Lerchenweg  
(Dieterich, I. Mlodoch, S. Oltmanns) 
 

21.12.08   16.00 Uhr  
4. Advent  „Weihnachten im Wald“ 
auf dem Hof Sternberg; mit Posaunen-
chor; Treffen und anschließend Punsch 
auf dem Hof der Familie Klindworth 
(Dieterich, S. Oltmanns und Team) 
 

St. Cosmaegemeinde  
 

30.11.08   17.30 Uhr  
1. Advent  Adventliches Singen und 
Musizieren mit den Holzbläsern des 
Stader  Kammerorchesters  und mit 
Eröffnung einer Krippenausstellung 
 

6.12.08     17.30 Uhr 
2. Advent    Adventliches Singen und 
Musizieren mit de Lucia-Sängerinnen 
aus Mörröm/Karlshamm 
 

14.12.08   17.30 Uhr  
3. Advent  Adventliches Singen und 
Musizieren mit dem Chor der Johannis-
gemeinde, 
Leitung: Natalia Gvozdkova 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

St. Cosmaegemeinde  
 

Krippenausstellung  
ab dem 1. Adent  
von 10.00 bis 17.30 Uhr in St. Cosmae  
Jede Woche dienstags bis freitags am 
17.30 Uhr Kurzandacht zum Ende der 
Krippenausstellung. 
 

 

 
 
 
 
 
 

St. Wilhadigemeinde 
 

Montag, 1. Dezember 2008  
 

(Brunnenhof Agathenburg) 
      ADVENTSLESEZEIT     
             IN  AGATHENBURG 
Vom 1. bis zum 23. Dezember 2008 
heißt es täglich: Ab 18.00 Uhr ist 
Adventslesezeit im Brunnenhof 
Agathenburg.  
Eingeladen dazu sind Jung und Alt, 
kleine wie große Kinder. Eine große 
Zahl von jungen und älteren Gemeinde-
gliedern hat sich bereit erklärt, jeweils 
eine Geschichte vorzulesen. Auch das 
Singen soll nicht zu kurz kommen.  
 

Sonntag, 21. Dezember 2008  
St. Wilhadikirche 
 

Weihnachtsoratorium 
15.00 Uhr gekürzte Fassung für Kinder 
18.00 Uhr vollständige Aufführung der 
Kantaten I-IV 
Annegret Kleindopf (Sopran) Wiebke 
Lehmkuhl (Alt) Daniel Sans (Tenor) 
Gotthold Schwarz (Bass) 
Hamburger Barockorchester, 
Stadtkantorei Stade,  
Leitung: Hauke Ramm 
Kartenvorverkauf ab 17.11. bei den 
Buchhandlungen Contor, Schaumburg 
und Thalia 
 

St Nicolaigemeinde 
 

07.12.08   16.00 Uhr  St.Nicolai 
2. Advent   Plattdeutsche Geschichten 
mit Renate Kiekebusch und Musik mit 
dem Stader Singkreis 
Veranstalter: Bürgerverein Bützfleth 
13.12.08   17.00 Uhr St. Nicolai 
 Improvisation und Komposition zum 
Advent mit Albert Behrens (Stade) 
Orgel. 
Veranstalter: Freundeskreis 
Kirchenmusik Kehdingen e.V. 
   

 
 

Advent und Weihnachten in Stade 

Einige ausgewählte Gottesdienste und Veranstaltungen der Stader Kirchengemeinden 


